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  ab 12.00 Uhr Bewirtung in der 
beheizten „Hütte“

20.00 Uhr Funkenparty mit DJ Flädle
in der beheizten „Hütte“

  ab 11.00 Uhr Frühschoppen mit 
Robert & Robert

16.00 Uhr Aufbau des Kinderfunkens
19.15 Uhr Treffpunkt Feuerwehrhaus zum

Fackelumzug mit dem 
Musikverein Gaißau

19.30 Uhr Traditionelles Funkenabbrennen

17. Februar

18. Februar
70 -JahrJubiläum

Funkenzunft Gaißau
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Wenn‘s ums Wohnen geht, 

ist nur eine Bank meine Bank.  

1%*Raiffeisen Wohnsparkonto mit Bonus 

www.bodenseebank.at

*Bonusvoraussetzung siehe Bedingung für Raiffeisen Wohnsparkonto 
  Angebot gültig bis auf Weiteres, T +43 5574 6856 0, bodenseebank@raiba.at
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Vorwort des Bürgermeisters

Liebe Gaißauerinnen,

liebe Gaißauer! 

Schon wieder ist ein Jahr vergangen und für 

das neue Jahr 2018 wünsche ich Euch allen  

alles Gute, vor allem Gesundheit, Glück und viel 

Erfolg.

Mit dem Auszug des Kindergartens und der 

Spielgruppe aus dem Gemeindehaus ergibt  

sich die Gelegenheit, das Gemeindeamt neu zu 

konzipieren und umzugestalten. Wichtig ist 

uns dabei, dass es einen barrierefreien Zugang 

zum Bürgerservice geben wird. Damit dies  

erreicht werden kann, wird am Eingang eine 

rollstuhlgerechte Rampe erstellt. Der Bür-

gerservice wird ins Erdgeschoss übersiedeln. 

Des Weiteren bietet sich die Möglichkeit, im 

oberen Stockwerk ein Sitzungs- beziehungs-

weise Besprechungszimmer einzurichten. Da-

rüber hinaus kann dadurch, ein ordentliches 

Archiv eingerichtet werden, womit die der-

zeit in verschiedenen Räumen lagernden Akten 

übersichtlicher und dadurch besser auffind-
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bar eingeordnet werden können. Im Zuge der  

Umgestaltung wird es auch notwendig sein, 

verschiedene Renovierungen anzugehen. So 

wird man unter anderem einen Fenstertausch 

vornehmen müssen und eine bestmögliche 

thermische Sanierung der Außenhülle des Ge-

bäudes anstreben. 

Mit den Planungen für die Sanierung und Um-

gestaltung des Gemeindeamtes werden wir 

im Frühjahr beginnen, um dann noch vor dem 

Sommer die Umsetzung in Angriff nehmen zu 

können. 

Ich denke, dass eine attraktivere und barri-

erefreie Gestaltung des Bürgerservices drin-

gend notwendig und im Sinne aller Bürgerinnen 

und Bürger ist.

Euer Bürgermeister

Reinhold Eberle
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Aus unserer Gemeindestube

Volksabstimmung / Verlegung 

der Sportstätte

Nach dem klaren Ergebnis der Volksabstimmung 
zur Verlegung der Sportstätte wurden die ersten 
Schritte zur Umsetzung bereits gesetzt. An der letz-
ten Gemeindevertretungssitzung wurde einstimmig 
beschlossen, das Umwidmungsverfahren für die zur 
Verlegung der Sportstätte benötigten Grundstücke 
einzuleiten. Da für die Umwidmung eine Umweltver-
träglichkeitsprüfung notwendig ist, wurde der Auf-
trag zur Umsetzung der Umwidmung an ein Raum-
planungsbüro vergeben. Mit der Erledigung der 
Umwidmung wird spätestens im April gerechnet.

Weihnachtsmarkt

Der auf den 10. Dezember 2017 geplante Weihnachts-
markt stand leider unter keinem guten Stern. Schon 
um 6.00 Uhr am Morgen mussten wegen Windböen 
bei den ersten Markständen die Dächer entfernt wer-
den. Gegen 9.00 Uhr begann es zu stürmen, sodass es 
mehrere Marktstände umwehte. Dies war dann das 
letztendlich entscheidende Zeichen, den 13. Weih-
nachtsmarkt aus Sicherheitsgründen abzusagen. 
Der Bürgermeister möchte sich bei allen, die sich auch 
heuer wieder für das Vorbereiten des Marktes ein-
gesetzt haben, bedanken. Ebenfalls bedankt er sich 
bei all jenen, die durch Ihre spontane Mithilfe beim 
Abbruch und Aufräumen des Marktes am Sonntag-

morgen bei Starkwind dazu beigetragen haben, dass 
es zu keinen weiteren Schäden an der Infrastruktur 
gekommen ist. 

Sturmschaden entlang der L19

Am 10. Dezember musste nicht nur der Weihnachts-
markt abgesagt werden. Am Nachmittag erreichte 
der Wind Orkanstärke. Dabei wurden entlang der L 
19 zahlreiche Bäume entwurzelt, welche die Straße 
blockierten bzw. unpassierbar machten. Da auch eine 
Aufarbeitung durch die Feuerwehr viel zu gefährlich 
gewesen wäre, musste gegen 14.30 Uhr aus Sicher-
heitsgründen die Hauptstraße für den gesamten Ver-
kehr gesperrt werden. Diese Sperre musste dann für 
die Aufräumarbeiten noch bis Montagabend 17.00 
Uhr aufrechterhalten werden. Im Zuge der Aufräum-
arbeiten wurden auch alle durch das Eschentrieb- 
sterben in der Standfestigkeit geschwächten Eschen 
entlang der L19 gefällt. 

Katastrophenschutzübung

Im vergangenen Herbst wurde eine groß angelegte 
Katastrophenübung durchgeführt. Annahme war ein 
Hochwasserereignis am Neuen Rhein (Alpenrhein). 
Geübt wurde die Arbeit der Einsatzstäbe sowohl auf 
Landes- als auch Bezirks- und Gemeindeebene. Wich-
tiges Augenmerk wurde dabei auf eine funktionieren-
de Kommunikation unter den verschiedenen Institu-
tionen gelegt. In einer anschließenden Evaluierung 



Jänner 2018 Der Gaißauer Winter Seite 5

konnte festgestellt werden, dass die Übung durch-
aus vorbildhaft abgelaufen ist. Für das Rheindelta 
soll noch geprüft werden, ob die drei Einsatzstäbe 
der jeweiligen Gemeinden zu einem zusammenge-
fasst werden können und sollen. Eine weitere Kata-
strophenübung zum Thema Hochwasser am Neuen 
Rhein soll im Frühjahr 2018 stattfinden. 

Budget 2018

Der Voranschlag der Gemeinde ist in Vorbereitung. 
Nach erster Überarbeitung zeichnet sich wieder 
ein sehr solider Haushalt für das Jahr 2018 ab. Die 
größten Positionen betreffen nach wie vor das Kin-
derhaus, bei welchem noch die Schlussrechnungen 
mit ca. 1.200.000,00 Euro zu Buche schlagen. Eben-
falls nimmt das Projekt „Verlegung der Sportstätte“ 
mit den dafür notwendigen Grundgeschäften, den 
Planungskosten und dem ersten Teil der Baukosten 
einen großen Anteil im Budget ein. Darüber hinaus 
sind Ausgaben für Gehsteigbauten, Straßensanie-
rungen und Hochwasserschutzprojekte vorgesehen. 
Ebenfalls sind die Kosten für die Instandhaltung des 
Kanalnetzes ein großer Budgetposten.

Neue Mitarbeiterinnen im Kindergarten 
und in der Kleinkindbetreuung

Nach den Semesterferien wird im Kinderhaus der 
Betrieb aufgenommen. Da sowohl der Kindergarten 
als auch die Kleinkindbetreuung auf einen Ganzjah-

Aus unserer Gemeindestube

resbetrieb mit Mittagsbetreuung umgestellt werden, 
ist es notwendig geworden, zusätzliche Mitarbeite-
rinnen einzustellen. Ab Februar verstärken die Kin-
dergartenpädagogin Marcia Nußbaumer das Kinder-
gartenteam und Jasmin Gasser sowie Patricia Büchele 
das Kleinkindbetreuungsteam. 

Seniorenmittagstisch

Jeden zweiten Freitag im Monat treffen sich unsere 
Seniorinnen und Senioren zum gemeinsamen Mitta-
gessen in verschiedenen Gaststätten im Rheindelta. 
Organisiert wird die Aktion von der Leiterin des So-
zialzirkels, Frau Judith Lutz. Die Anmeldung erfolgt 
über das Gemeindeamt (05578/71117). Die näch-
sten Termine sind am Freitag, 09. Februar 2018 im 
Schiffsrestaurant Hu Bin in Gaißau und am Freitag, 
09. März 2018 in der River Lodge in Höchst. 

Schigymnastik

Vom 9. Jänner 2018 bis zum 27. Februar 2018 findet 
jeden Dienstag von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr auf der 
Bühne der Rheinblickhalle eine Schigymnastik statt. 
Geleitet wird die Schigymnastik von der Physiothe-
rapeutin Veronika Gridling.
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Soziale Berichte der Gemeinde

Familienfreundliches Gaißau

Um Gaißau zum idealen Lebensort für Familien zu 
machen, nimmt unsere Gemeinde seit diesem Früh-
jahr am landesweiten Programm familieplus teil. Ak-
tuell ist unser fünfköpfiges familieplus-Team intensiv 
damit beschäftigt, Gaißau auf die erste Zertifizierung 
vorzubereiten. 

Was brauchen Familien für ein gutes Leben? Welche 
Vorteile und Angebote gibt es bereits in unserer Ge-
meinde? Was fehlt noch und worauf können wir auf-
bauen? Mit diesen Fragen setzen sich fünf Gaißau- 
erinnen und Gaißauer gerade gründlich auseinander: 
familieplus-Teamleiterin und Leiterin des Sozialzir-
kels, Judith Lutz, sowie als Teammitglieder Bürger-
meister Reinhold Eberle, Gemeindevertreterin Inge 
Gehrer, Gemeinderat Albert Bösch und die Ernäh-
rungsberaterin Alexandra Kohl. Im Juli hat sich das 
Team formiert und das „Landesprogramm für kinder-, 
jugend- und familienfreundliche Gemeinden“ erst-
mals in der Gemeinde vorgestellt.

„Die Zusammenarbeit ist sehr unkompliziert und 
schafft ein gutes Bewusstsein dafür, wie familien-
freundlich unsere Gemeinde aktuell aufgestellt ist“, 
berichtet Judith Lutz. Mithilfe des Prozesshandbuchs 
bringt das Team bis Jänner alle Angebote auf einen 
ersten Stand. Unterstützt wird es dabei von der Ge-
meindebegleiterin Sylvia Kink-Ehe.

Erste Zertifizierung 2018
Die Ausgangslage für die erste Zertifizierung im Ok-
tober 2018 erweist sich bereits jetzt als vielverspre-
chend: Gaißau bietet allen Generationen – von den 
Jüngsten bis zu den Ältesten – bereits viele Vorteile. 
„Diesen erfolgreichen Weg wollen wir gemeinsam 
mit der Bevölkerung weitergehen und Gaißau zu ei-
nem rundum attraktiven Lebensraum für Familien 
machen“, erklärt Bürgermeister Reinhold Eberle und 
ergänzt: „Dazu muss jedoch nicht alles ‚neu erfunden‘ 
werden. Vielmehr geht es im Programm familieplus 
darum, auf Bestehendem aufzubauen, vorhandene 
Angebote auf Bedürfnisse von Familien anzupassen, 

zu ergänzen oder sinnvoll zu bündeln. Unsere Aufga-
be ist es auch, sie stärker sichtbar zu machen. Und na-
türlich auch Neues zu kreieren.“

An Bedürfnissen orientieren
Aktuell nehmen 16 Gemeinden und die Region Bre-
genzerwald am „Landesprogramms für kinder-, ju-
gend- und familienfreundliche Gemeinden“ teil. Gut 
ein Drittel der Vorarlberger Bevölkerung lebt somit 
in familieplus-Gemeinden. Die jeweiligen Teams 
nehmen sämtliche Lebensbereiche von Familien 
unter die Lupe: Arbeit und Wohnen, Freizeit und Bil-
dung, Mobilität und Nahversorgung, Integration und 
das Miteinander der Generationen. Ob Mama, Papa, 
Kind, Oma, Opa, Onkel, Tante, Stiefvater oder Lebens-
abschnittspartnerin. Alle sind Teil einer Familie. Alle 
haben bestimmte Wünsche, Vorstellungen und Be-
dürfnisse für ihr Leben. „An diesen wollen wir uns nun 
auch in Gaißau noch stärker orientieren“, betont fa-
milieplus-Teamleiterin Judith Lutz.
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Bericht der Feuerwehr
Der Nachwuchs rückt nach – 
3 neue Mitglieder bei der Feuerwehr
Nach 4 Jahren bei der Feuerwehrjugend sind Valentin Da 
Silva Ribeiro, Lara Jansen und Luca Schett nun als aktive 
Mitglieder bei der Feuerwehr aufgenommen worden. 
Nach der gründlichen Ausbildung durch das Team rund 
um Jugendleiter Wolfgang Selb, ist der Übergang in den 
Aktivstand auch keine große Hürde mehr. Wir wünschen 
euch eine lange Karriere in der Freiwilligen Feuerwehr 
und freuen uns euch als Kameraden und Kameradin be-
grüßen zu dürfen.

Auf geht‘s - die Jugendfeuerwehr
braucht dich!

Sei auch DU dabei! Bist du heiß auf Action? Willst du neue 
Abenteuer erleben? Scheust du dich nicht vor Wasser, 
Schmutz und Feuer? Dann nutze deine Chance und werde 
Mitglied der Feuerwehrjugend. Werde auch du Teil unse-
reres genialen Teams!

Alle engagierten Jungs und Mädels von 12 bis 15 Jahren 
sind herzlich willkommen in unserem Team!
Melde dich jetzt oder komm einfach am Montag um 18:00 
Uhr ins Feuerwehrhaus Gaißau. Unsere Jugendbetreuer 

freuen sich auf dein Kommen und warten schon mit dei-
ner ersten Übung auf dich.
Du findest uns auf Facebook, Instagram und natürlich 
auch per WhatsApp. Du kannst dich bei unserem Jugend-
leiter Wolfgang Selb unter 0681/81816783 melden.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Auch in diesem Jahr waren wir wieder fleißig bei zahlrei-
chen Übungen und Schulungsabenden im Einsatz. Der 
Fokus unserer diesjährigen Proben lag in den Bereichen 
Hochwasserschutz und Atemschutz. Ebenso wurden wir 
zu zahlreichen Einsätzen zur Hilfe gerufen.

In Erinnerung bleiben sicher die zwei Großschadenslagen 
nach starkem Regen im Herbst sowie den orkanartigen 
Stürmen im Dezember. Gottseidank blieben wir auch im 
vergangenen Jahr von Verletzungen und Unfällen im Ein-
satz verschont.

Wir bedanken uns für euer Vertrauen und hoffen auf ein 
möglichst einsatzfreies 2018.

Feuerwehr Gaißau - 
unsere Freizeit für Ihre Sicherheit!

www.ff-gaissau.at
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Adventmarkt beim Klosterplatz 

Ein beliebter Treffpunkt für Jung und Alt – der  
Adventmarkt beim Klosterplatz ist in Gaißau schon 
zur Tradition geworden. Viele fleißige Hände waren 
für die Organisation, sei es beim Aufbau der Stän-
de, Kekse und Kuchen backen, für die vielen tollen  
Geschenksartikel, Adventkränze und Gestecke an  
der Arbeit. Ein herzliches Dankeschön dafür. Aber 
auch die zahlreichen Besucher trugen wie jedes Jahr 
dazu bei, dass es ein gemütliches Beisammensein bei 
heißen Maroni, Würsten, Tee oder feinem Glühwein 
wurde. Und wem es zwischendurch zu kalt wurde, 
konnte sich bei einem Kaffeeplausch im Klostersaal 
aufwärmen. 

Öffnungszeiten:

Montag bis Samstag
17:30 – 22:30 Uhr

Sonn- und Feiertag
11:30 – 14:30 und 17:30 – 22:30 Uhr

Dienstag Ruhetag
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Preisverteilung Fahrradwettbewerb

Auch im Jahr 2017 nahmen in Gaißau wieder sehr 
viele motivierte Fahrradfahrerinnen und Fahrradfah-
rer am Fahrradwettbewerb teil. Mit 196 angemelde-
ten Radlern und Radlerinnen belegte die Gemeinde 
Gaißau in der Kategorie „Teilnehmende je 1000 Ein-
wohner “ nach Bezau den zweiten Platz. Insgesamt 
wurden 116 896 km geradelt. 
Wie jedes Jahr gab es auch heuer wieder viele tolle 
Preise zu gewinnen. Mit 5147 Kilometern radelte Eli-
sabeth Kloser am meisten. Die jüngste Teilnehmerin 

war mit drei Jahren Julia Gayde. Der älteste Teilneh-
mer war mit Jahrgang 1936 Edgar Lutz. Bürgermeis-
ter Reinhold Eberle gratulierte allen Preisgewinnern 
und motivierte alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 
auch im nächsten Jahr wieder am Wettbewerb teilzu-
nehmen.
Nach der Preisverteilung, welche in der Bücherei statt-
fand, sorgte das Büchereiteam für das leibliche Wohl. 
Den Abend ließ man beim gemütlichen Beisammen-
sein bei Glühmost und kleinen Häppchen ausklingen. 
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Nikolaus im Rheinholz

Am 03. Dezember trafen sich um 17 Uhr ca. 60 Kin-
der in Begleitung von ihren Eltern und Bekannten 
im Rheinholz und warteten gespannt auf den Niko-
laus. Pünktlich bei Einbruch der Dunkelheit war es 
dann soweit. Der Nikolaus kam gemeinsam mit dem 
Knecht Ruprecht auf seinem Schlitten an. 
Die Kinder und Erwachsenen scharten sich um ihn 
und horchten gespannt, was der Nikolaus zu erzählen 

hatte. Gemeinsam wurde ihm noch ein Lied gesun-
gen und Sprüche vorgetragen. Zum Schluss gab es 
dann noch für jedes Kind ein Nikolaussäckchen voll 
gefüllt mit Nüssen und Leckereien. Als dann langsam 
das Feuer in den Feuerschalen erlosch, verabschie-
dete sich der Nikolaus und fuhr mit seinem Schlitten 
wieder in den Wald.
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Ausgezeichnete, energieeffiziente 
e5-Gemeinde! 

Seit 2011 ist die Gemeinde Gaißau im Kreis der e5-Gemein-
den dabei. Damals wurde gemeinsam mit der Nachbarge-
meinde Höchst dieser Schritt in Richtung Ressourcenscho-
nung und Klimafreundlichkeit gemacht. e5-Gemeinden 
stehen für vorausschauendes Handeln in allen Bereichen 
von Energie, Klima und Ressourcen. Eine regelmäßige Au-
ditierung stellt die hohe Qualität der Umsetzungen sicher.
Am 13. Oktober war es für Gaißau wieder so weit. Nach 
drei Jahren mit verschiedensten Projekten wurde die Ge-
meinde im Rahmen des feierlichen e5-Events ausgezeich-
net. Gaißau erreichte bei seiner zweiten Auditierung den 
hervorragenden Umsetzungsgrad von 47%, was mit 2 e 
gleichzusetzen ist. Das dritte e wurde also nur ganz knapp 
verpasst, wird aber bei der nächsten Zertifizierung als 
klares Ziel vorgegeben. 
Überreicht wurden die Preise von LR Schwärzler und LR 
Rauch, die den Einsatz des Teams bei den Schulprojekten 
und im Energieberichtswesen unterstrichen. Zudem wur-
de der Einsatz für die Radlerinnen und Radler lobend er-
wähnt, so ist Gaißau immer unter den Top-Kandidaten bei 
den jährlichen Auszeichnungen beim Fahrradwettbewerb. 
„Als Gemeinde Gaißau sind wir froh, mit e5 ein klar struk-
turiertes, nachvollziehbares Programm für Energie und Kli-

maschutz zu haben. Wir suchen uns jene Maßnahmen aus, 
von denen wir uns die größten Erfolge versprechen und 
sind damit sehr zufrieden.  Das nächste Ziel sind ganz klar 
drei e!“ gibt Bürgermeister Reinhold Eberle die Marsch-
richtung für die nächsten Jahre vor. Herzlichen Dank 
an das sehr engagierte e5-Team mit den Teilnehmern 
Kurt Lutz, Klaus Gobald, Horst Klehenz, Rainer Schneider,  
Michael Hartenstein und Teamleiter Reinhold Eberle. 

Fotograf: Markus Gmeiner / Copyright Energieinstitut Vorarlberg

Foto: Matthias Rhomberg
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Landesmeisterschaft Kunstturnen 21.10.2017
Kunstturnen erfordert artistische und ästhetische 

Höchstleistungen durch große Selbstdisziplin, Mut 

und einen starken Willen. Geturnt wird am Sprung, 

Barren, Balken und Boden. 

Annalena und Pia begannen mit dem Turnen bereits 

im Alter von etwa 5 Jahren bei der TS TECNOPLAST 

in Höchst. Mittlerweile trainieren die beiden ehrgeizi-

gen Mädchen im Landeskader im Olympiazentrum in 

Dornbirn, teilweise bis zu 6 x wöchentlich. 

Bei den letzten Landesmeisterschaften am 21. Okto-

ber 2017 in Lustenau lieferten beide Gaißauer Mäd-

chen einen tollen Wettkampf ab und erturnten sich 

dabei jeweils den dritten Platz in ihren Altersklassen.

Herzliche Gratulation an die beiden Turnerinnen!

Annalena Sutter

Geburtsdatum: 6.2.2006
Schule: 2. Klasse VMS Höchst
Hobbies: Turnen, Skifahren, Schwimmen
Lieblingsgerät: Barren
Das Turnen gefällt mir: weil man außergewöhnliche 
Elemente lernt, es sehr abwechslungsreich ist und 
weil es Spaß macht
Training/Woche: ca. 20 Stunden
Größte sportliche Erfolge: 
4. Platz bei österr. Meisterschaft, im Team 1. Platz bei 
österr. Meisterschaft…
Ziele: Teilnahme an EM und WM, Podestplatz bei 
österr. Meisterschaft

Pia König

Geburtsdatum: 13.09.2008
Schule: 3. Klasse VS Gaißau
Hobbies: Turnen, Basteln, Ministrieren, Flöten
Lieblingsgerät: Boden, Sprung
Das Turnen gefällt mir: weil es Spaß macht
Training/Woche: ca. 13 Stunden
Größte sportliche Erfolge:
2 x Vorarlberger Mannschaftsmeisterin,
3 x 3. Plätze bei den Einzel-LM
2. Platz Landesjugendturnfest…
Ziele: Teilnahme an österr. Meisterschaft sowie  
(irgendwann) an den olympischen Spielen

Hauptstrasse 58a, Gaissau 

+43 (0) 664 514 34 26 

www.physiogaissau.at

Orthopädischen 
Rückenschule  

jeden Donnerstag  
19–20 Uhr 
Physio Gaissau 

 
 
Skigymnastik  

jeden Dienstag  
18:30–19:30 Uhr 
Rheinblickhalle 

Annalena Sutter: 
3. Platz Kür 4-Kampf 
Nachwuchs

Pia König: 3. Platz 
Jugend 3 Kader
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Hallenradsport-WM 2017 in Dornbirn

Lea und Lukas Schneider nahmen Ende November 
2017 zusammen mit ihren Teamkolleginnen Leonie 
Huber und Julia Wetzel aus Höchst in der 4er-Kunst-
rad-Klasse an der Hallenradsport-WM in Dornbirn teil. 
Erst im Februar 2017 begann für das neu zusammen-
gesetzte Team des RC Mazda Hagspiel Höchst das 
intensive Training für ein ansprechendes Programm 
für die Teilnahme an der Weltmeisterschaft. Bereits 
bei den Qualifikationswettkämpfen im Herbst zeig-
te das Quartett sehr gute und konstante Leistungen. 
Der große Auftritt bei der Weltmeisterschaft vor hei-
mischem Publikum in der voll besetzten Messehalle 
in Dornbirn war dann eine große Herausforderung. 
Doch die Vier behielten die Nerven und fuhren wie-
der ein sehr gutes Programm, auf das sie, trotz des un-
dankbaren 4. Platzes, sehr stolz sein dürfen. Danach 
konnten sie noch 2 Tage lang die WM-Stimmung 
zusammen mit dem ganzen Team Austria genießen. 
Die nächsten Ziele, auf die die Sportler bereits fleißig 
trainieren, sind die Elite-Europameisterschaft im Juni 
2018 in Wiesbaden/GER und die Weltmeisterschaft 
im November 2018 in Lüttich/Belgien.

Willkommen an Bord des China
Schiffsrestaurant 

Hu Bin

Hu Bin
Rheinstrasse 4
A-6974 Gaißau

Tel.: 0043 (0)5578 71211
E-Mail: hubin@hubin.at
www.hubin.at
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Renaturierung der Gmeinerlöcher 
Die Bauarbeiten an den ehemaligen Baggerlöchern an der 
Rheinstraße, den sogenannten Gmeinerlöchern, gehen 
zügig voran. 
Mit finanzieller Unterstützung der Europäischen Union, 
dem Land Vorarlberg und der Gemeinde Gaißau werden 
die im Sommer von Wasserlinsen komplett zugewachse-
nen Teiche im Auftrag des Naturschutzvereins Rheindelta 
renaturiert.
Schon jetzt erkennt man, dass die Gewässer deutlich mehr 
Licht bekommen und eine gewisse Durchströmung nun er-
möglicht wird. Auch Flachwasserzonen werden geschaffen.
Warum tun wir das?
Hier soll der Lebensraum für viele seltene Arten verbes-
sert werden. Der Bitterling, ein 6 bis 9cm langer Fisch, lebte 
früher in den Gmeinerlöchern und soll hier wieder ange-
siedelt werden. Der Bitterling hat eine interessante Fort-

Wohlbefinden

persönliche Betreuung

KompetenzInnovation

Genauigkeit

Nachhaltigkeit
Fairness

Wünsche

Freude

Wir schaffen die richtige Basis für ein Zuhause,

indem Sie sich wohl fühlen!
www.modern-home.at       +43 650 546 30 38

pflanzungsstrategie. Die Weibchen legen die Eier in große 
Muscheln, wie z.B. die Große Teichmuschel, in der die Lar-
ven heranwachsen können. Auch diese Muscheln werden 
wir vom Bodensee wieder in die Teiche einbringen. 
Neben den bestehenden Gewässern werden auch weite-
re kleinere Tümpel ausgehoben. In diesen soll dann ein 
Lebensraum für den Feuersalamander, welcher in ganz 
Vorarlberg nur mehr in Gaißau und im Ebnit gefunden 
werden kann, geschaffen werden. Besonderes Augenmerk 
legen wir auch auf die kleine Amphibie, den Fadenmolch. 
Der Fadenmolch konnte in Österreich bisher nur noch in 
Gaißau gefunden werden!
Zusätzlich zu diesen ganz konkreten Artenschutzprojek-
ten wird auch die Zugänglichkeit verbessert, wodurch in 
Zukunft auch die Löschwasserversorgung verbessert wird.

Männlicher Bitterling zur Laichzeit

Der Fadenmolch ist ca. 6-8cm lang und 
wurde hier vor 8 Jahren entdeckt.

Die Baumaßnahmen an den 
Gmeinerlöchern gehen trotz hohem 
Wasserstand gut voran

Weiblicher Bitterling mit einer Großmu-
schel, in der der Laich abgelegt wird.
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Rund ums Dorf, Veranstaltungen, Vereine
Aus dem Meldeamt
 

Wir sagen ein herzliches „Hoi“
unseren neu zugezogenen Mitbürgern:
Barta Martin Valentin und Barta Lisa-Marie 
mit Valentin Leon und Konstantin Louis	 Gartenstraße 1c
Kocabay Ismail und Kocabay Seval	 Ofenstraße 49/15
Schlegel Philip und Schlegel Jacqueline	 Gartenstraße 5
Schuster Rupert und Scherrer Jasmine 
mit Danilo	 Rheinstraße 67/1
Schuster Apollonia	 Rheinstraße 67/2

Das Licht der Welt erblickt haben:
Wolf Jason Shane	 Im Feld 4
Huber Auriel Jakob	 Fingstraße 42
Widmer Felix Hermann	 Im Wiesle 2/Top 1

Vorankündigungen 
Faschingsfrühschoppen der Faschingszunft
Sonntag, 28. Jänner 2018 
in der Rheinblickhalle

80er Party der Funkenzunft
Freitag, 09. Februar 2018 
in der Schihütte beim Funkenplatz

Kinderfasching
Samstag, 10. Februar 2018 
in der Rheinblickhalle

Rosenmontag Seniorenball 
Montag, 12. Februar 2018 
in der Rheinblickhalle

Funkenparty
Samstag, 17. Februar 2018 
in der Funkenhütte

Funkenabbrennen
Sonntag 18. Februar 2018 
beim Funkenplatz

Preisjassen der Feuerwehr
Samstag, 17. März 2018 
in der Rheinblickhalle

Eröffnungsfeier des neuen Kinderhauses
Samstag, 24. März 2018 
beim Kinderhaus

Konzert des Musikvereins
Samstag, 24. März 2018 
in der Rheinblickhalle

Vereinskontakte
Musikverein Gaißau
Christoph Lutz, Ankerweg 9
6972 Fußach,
E-Mail: vorstand@mvgaissau.at
www.mvgaissau.at

Funkenzunft Gaißau
Marco Gayde, Oberdorfstr. 46
6974 Gaißau, Tel. 0664 4625463
E-Mail:mgayde@oct-tuning.com
Web.www.funkenzunft-gaissau.at

Faschingszunft Gaißau 
Albin Katz, Sonnenfeldstr. 29
6974 Gaißau, Telefon 05578 71346
E-Mail: ziegenau@gmx.at
http://fz-gaissau.jimdo.com

Kneipp Aktiv Club, Gaißau
Obfrau: Roswitha Blum, Fingstr. 33,  
6974 Gaißau,  Tel. 0677 613 320 28
E-Mail: kneippaktiv.gaissau@gmx.at
Gymnastikgruppen für Erwachsene:
Montag um 19:30 – 20:30 Uhr und am
Mittwoch von 08:30 – 09:30 Uhr,  
in der Rheinblickhalle

Kirchenchor Gaißau
Bernadette Bonetti, Wichnerstraße 25
6890 Lustenau, Telefon: 05577 86434

Gesangsverein Harmonie
Markus Bohle, Hornstraße 19
6974 Gaißau, Tel. 71189

UNION Tischtennis-Club Gaißau
Marco Blum, Landammannweg 4
6833 Weiler,  Telefon 0664 4321656
Web: www.uttc-gaissau.at
E-Mail: info@uttc-gaissau.

SV Gaißau
Darko Plahuta, Fingstraße 39
6974 Gaißau,  Tel. 0664 4321656
Web: www.svgaissau.at

Pokerverein Gaißau
Mario Rutter, Im Wiesle 4
6974 Gaißau, 
Tel. 0699 19756974 
Web: www.pokerverein.at
E-Mail: info@pokerverein.at
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Haushalt, Garten, rund ums Haus

Wir starten in Jahr 2018 mit ein paar Tipps 
rund um den Haushalt.

Eingebrannte Töpfe: 
rohe Eierschalen mit 
etwas Wasser und 
einem Löffel Soda im 
Topf erhitzen und mit 
einem Schwamm (kein 
Edelstahlschwamm, 
sondern Plastik-
schwamm verwenden) 
das Eingebrannte 
entfernen. So lässt sich sehr leicht alles entfernen.

Wie trennt man leicht Dotter und Eiklar: 
man kann ganz einfach ein Mehlsieb verwenden wo der 
Dotter hängen bleibt und das Eiklar 
durchrinnt. 
Eine andere Art ist es, das Ei in eine 
Tasse zu geben und mit einer leeren 
Petflasche (Limo…) zuerst die Luft aus 
der Flasche drücken, damit ein Vakuum 
entsteht und dann das Eigelb ansau-
gen.

Was hilft bei muffigen Büchern: 
man gibt zwei Löffel Natron in einen Papiersack und 
steckt das Buch hinein, den Sack fest verschließen und 
nach gut einer Woche ist der Geruch weg. 

Was hilft gegen schlechten Geruch im 
Kühlschrank: 
von Zeit zu Zeit sollte man den Kühlschrank mit Essig-
wasser reinigen. Bei kurzfristig schlechten Gerüchen kann 
man auch eine Tasse mit Essig in den Kühlschrank stellen. 
Eine gute Alternative zum Essig ist eine Schale Kaffeepul-
ver, wo wie von Geisterhand der Geruch verschwindet. 
Eines der ältesten Hausmittel ist ein Apfel. Halbieren sie 
diesen und legen ihn auf einen Teller in den Schrank. 
Alternativ hierzu können sie auch Kartoffeln in Scheiben 
schneiden und diese in den Kühlschrank stellen. Zitro-
nen ausgepresst oder in Scheiben geschnitten sind auch 
immer ein guter Tipp, nur nicht vergessen nach ein paar 
Tagen die Zitrone zu entfernen. Auch kann Backpulver 
oder eine Vanillestange gute Dienste leisten. 

Was tun, wenn ein Schraubenkopf 
ausgeleiert ist: 
man legt auf den ausgeleierten Schraubenkopf ein 
breites Gummiband und setzt den Schraubenzieher oder 
Elektroschrauber an und dreht die Schraube wieder raus. 

Was tun, wenn das Smart-
phone ins Wasser  
gefallen ist: 
Man gibt das Telefon in einen Pla-
stiksack mit Zippverschluss und gibt 
Kieselgel (saugt das ganze Wasser auf ) 
dazu. Nach ca.3Tagen ist die ganze 
Flüssigkeit raus und das Telefon kann 
wiederverwendet werden.

Entrümpeln im neuen Jahr: 
entrümpeln befreit und gibt Energie zurück, am einfachs-
ten ist es mit dem Kleiderkasten anzufangen. Alles was 
nicht mehr getragen wird, sollte ausgemistet werden. 
Wer sich ungern von Sachen trennt, sollte die Sachen für 
einen guten Zweck spenden, dann fällt es leichter die Sa-
chen los zu lassen. Jedes Mal, wenn man etwas weg gibt 
oder verschenkt, befreit man sich gleichzeitig von alten 
Gedanken und unnützen Erinnerungen die belasten und 
oftmals blockieren. Ein Versuch ist es wert.
(ein Teil dieser Tipps stammt aus diversen Sendungen in ARD 
u. SWR)
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Vom Schneemann bauen, Schneeballschlachten bis hin zum Rodeln. Es gibt viele Spielmöglichkei-
ten bei Schnee und Kälte. Dabei kannst du besonders kreativ damit umgehen. 

Spurenlesen im Schnee 
Jedes Tier hinterlässt seine eigene Spur 

im Schnee. Aber welches Tier war da wohl 

unterwegs?

Glitzernde Eis- Kugeln
Eine besondere Winteridee für draußen 

sind Eis-Kugeln. Dazu füllt ihr Luftballons 

mit Wasser. Vorher färbt ihr das Was-

ser noch mit Lebensmittelfarbe bunt ein. 

Knotet die Luftballons zu und lasst diese 

über Nacht draußen im Garten gefrieren. 

Die Luftballonhülle aufschneiden und ent-

fernen. Im Garten bei frostigen Tempera-

turen sind diese dann eine wunderschöne 

Deko. 

Mini-Eishockey
Dazu braucht ihr nur ein Backblech von Mama.  

Aus Lego baut ihr zwei Tore, anschließend gießt 

ihr etwas Wasser in das Backblech und lasst es 

über Nacht einfrieren.  Als Schläger könnt ihr 

Löffel verwenden und als Puck einen Flaschen-

deckel.

Zum Aufwärmen - einen heißen Schneemann-Kakao mit 
Marshmallows - mmmhhh das schmeckt lecker!

Seite für die Jungen
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Kontakte – Soziales
NOTRUFNUMMERN: 	 Feuerwehr	 122		  Polizei	 133		  Rettung	 144

Ordination in Gaißau:
Gemeindearzt Dr. Rüdisser		
Tel. 05578 / 72660
Montag 15.30 - 16.00 Uhr in Gaißau
(Ordinationszeiten in Höchst: 
Mo, Mi, Do, Fr: 09.00 - 12.00 Uhr
Mo, Mi 17.00 - 19.00 Uhr 
Fr. 15.00 - 17.00 Uhr)

PRAKTISCHE  ÄRZTE
Betreuung vor Ort: Durch die Ärzte im Rheindelta

Sozialzirkel
Beratung und Bürgerservice in sozialen Fragen 
jeden Mittwoch 
von 9.00 - 11.30 im Ärztezimmer 
im Gemeindeamt ( 1.Stock li ). 
Leitung: Judith Lutz; 
Telefon: 0650 / 7111714
E-Mail: soziales@gaissau.at

Wichtige Telefonnummern:
Polizei (Höchst)	 059133 8127     Notruf 133
Gemeindeamt Gaißau	 71117-0
Pfarramt St. Othmar	 71400-0

Mobiler Hilfsdienst: (MOHI)
Leitung Claudia Katz
Telefon: 05578 / 71346
oder Gemeindeamt 05578 / 71117-0

Krankenpflegeverein:
Obmann:  Werner Schneider
Kirchplatz 12
6973 Höchst
Telefon: 05578 76035
E-Mail: kpv.rheindelta@aon.at

Gottesdienste Pfarre St. Othmar:
Samstag:	� 19:00 Uhr Vorabendmesse jeweils in den 

         geraden Wochen
Sonntag:	 08:45 Uhr Messfeier
		  10:30 Uhr Wortgottesdienst in der  
	 	          Josefskapelle im Pflegeheim
Dienstag:	 19:00 Messfeier
Donnerstag:	 07:00 Uhr Morgenmesse in der Klosterk.
Freitag:		  19:00 Uhr Messfeier in der Klosterk.
		  Nur am Herz Jesu Freitag (1. Fr. im Monat)

Montag - Sonntag täglich um 15.30 Uhr 
Rosenkranz im AH

Bücherei Gaißau
Tel.: 71455-462	 www.gaissau.bvoe.at 
E-mail: bib-gaissau@web-opac.at

Öffnungszeiten:
Dienstag	 15:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch	 09:00 - 11:00 Uhr
Donnerstag	 16:00 - 19:00 Uhr

Elternverein Gaißau
Obfrau: Caroline Kopeinig
Gartenstrasse 20
6974 Gaißau
Tel.: 0676 6624143	 vs-gaissau@elternverein.at

Eltern - Kind - Turnen
Leitung: Melanie Schneider

Tel.: 0650 3607432
Mittwoch: 15:30 - 16:30 Uhr

In der Rheinblickhalle Sozialsprengel Rheindelta
Geschäftsführung: Mag. Andrea Trappel-Pasi
Pertinsel 2, 6972 Fußach
Tel.: 05578/7339510
E-Mail: sozialsprengel@rheindelta.at

Weltladen Gaißau
Doris Lutz	 Elke Bohle
Tel.: 0650/4500668	 Tel.: 0664/2706805

Wir planen	 und begleiten Sie vom Gartentraum
	 zur Wirklichkeit.

Wir gestalten	 ihren Garten neu.

Wir pflegen	 Ihren Rasen, Staudenbeete, Hecken,
	 Sträucher und Bäume.

Wir planen, gestalten und pflegen was Sie gerne haben.
schneiders gartenwerkstatt, Seestraße 46, 6973 Höchst, Tel. 0650 55 52 464

www.schneiders-gartenwerkstatt.at      info@schneiders-gartenwerkstatt.at



Jänner 2018 Der Gaißauer Winter Seite 19



Impressum: 
Erscheinungsort: Gaißau, erscheint 4 mal jährlich Für den Inhalt verantwortlich: Gemeinde Gaißau Herausgeber und Medieninhaber: Gemeinde Gaißau  
Fotos: Gemeinde- Archiv, Vereine, private Sammlung  Layout und Druck: Linework / Günter Hofer Lustenau Kontakt: E-Mail: dergaissauer@gaissau.at

T E R M I N E  /  E R I N N E R U N G E N  2 0 1 8
 Tag                  Jänner 18                               Februar 18                                 März 18
 M    A     Veranstaltungen / Sonstiges M    A     Veranstaltungen / Sonstiges M     A     Veranstaltungen / Sonstiges

1 Mo A Neujahr Do D Do D
2 Di B Fr C Fr C
3 Mi A Sa B Sa B
4 Do D So B So B Vorstellung Erstkommunikanten

5 Fr C Mo A Elternberatung Mo A Elternberatung

6 Sa B Hl. Drei König Di B Weltladen Di B Weltladen

7 So B Mi B Mi B
8 Mo A Elternberatung Do D Do D
9 Di B Fr C 80er Party der Funkenzunft Fr C
10 Mi B Sa C Kinderfasching Sa C Sonder- und Sperrmüllsammlung

11 Do D So C So C
12 Fr C Mo A Rosenmontag Seniorenball Mo A
13 Sa C Grünmüll 15 - 17 Uhr Di B Faschingsdienstag Di B
14 So C Mi C Aschermittwoch Mi C
15 Mo A Do D Do D
16 Di B Fr C Fr C
17 Mi C Sa D Funkenparty Sa D Preisjassen der Feuerwehr

18 Do D So D Funkenabbrennen So D
19 Fr C Mo A Mo A
20 Sa D Di B Di B
21 So D Mi D Mi D
22 Mo A Do D Do D
23 Di B Fr C Fr C Grünmüll 15 - 17 Uhr

24 Mi D Sa A Sa A Eröffnung Kinderhaus
Konzert Musikverein

25 Do D So A So A Palmsonntag

26 Fr C Mo A Mo A
27 Sa A Di B Di B
28 So A Frühschoppen Faschingszunft Mi A Mi A
29 Mo A Blutspendenaktion Rheinblickhalle Do D Gründonnerstag

30 Di B Fr C Karfreitag

31 Mi A Sa B

Sonn- u. Feiertage

Rest- und Biomüll

Plastik- und Biomüll

GRÜNMÜLL Deponie

A= Apotheken Nachtdienst / Sonntagsdienst

A Engel Apotheke, Lustenau, Grindelstr. 17, Tel. 05577/88080
B Rhein Apotheke, Höchst, Kirchplatz 4, Tel. 75391
C Rheintal Apotheke, Lustenau, Hofsteigstr. 1, Tel. 05577/83344
D Braun Apotheke, Lustenau, Mar.-Theresienstr. 13, Tel. 05577/82021

BOOTE WASSERN und BRENNHOLZ EINLAGERN:
BEI ÜBERGEHENDEM MOND, IM HÖRNLEZEICHEN!

Also bei Widder, Stier u. Steinbock.

Vollmond 

Neumond


